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Eine Woche
im Zeichen
des Lesens
Friedrich-Grundschule:

Frederickwoche inspiriert.

Weinheim. Neulich drehte sich an
der Weinheimer Friedrich-Grund-
schule (FGS) wieder alles um Bü-
cher, Geschichten und die Freude
am Lesen. Anlass war die landeswei-
te Frederickwoche, mit der Schulen
in ganz Baden-Württemberg das Le-
sen feiern – inspiriert von der kleinen
Maus Frederick aus dem bekannten
Bilderbuch von Leo Lionni, die mit
Worten und Farben den Winter er-
hellt.

Auch an der FGS wurde in dieser
besonderen Woche viel gesammelt:
nicht Korn und Sonne, sondern
Worte, Geschichten und Fantasie.
Zahlreiche Aktionen – etwa die Vor-
lesestunde – sorgten dafür, dass die
Kinder das Lesen auf vielfältige Wei-
se erleben konnten. Ein besonderer
Höhepunkt war der Besuch der be-
kannten Autorin Nasrin Siege, die
„mit einem Koffer voller Afrika“ an-
reiste.

Viele neugierige Fragen
In zwei spannenden Lesungen
nahm sie die Kinder mit auf eine Rei-
se in ferne Länder und öffnete ihnen
den Blick für andere Lebenswelten.
Gebannt lauschten die Schüler ihren
Geschichten und stellten viele neu-
gierige Fragen. Möglich gemacht
wurde diese Autorenbegegnung
durch den Förderverein der FSG, der
einen großen Teil der Kosten über-
nahm. Ebenso groß war die Freude
über die großzügige Spende des Ro-
tary Clubs, der schon im Voraus ins-
gesamt vier Klassensätze an Bü-
chern an die zweiten und dritten
Klassen übergab.

Damit wird das gemeinsame Le-
sen im Unterricht noch lebendiger
und abwechslungsreicher. Abge-
rundet wurde die Lesewoche durch
einen Bücherflohmarkt, bei dem
Kinder alten Lesestoff gegen neue
Schätze eintauschen konnten – eine
nachhaltige und fröhliche Art, Lese-
freude zu teilen. Lesen öffnet Türen
zu Fantasie, Wissen und Verständnis
füreinander. Die Frederickwoche an
der Friedrich-Grundschule hat ein-
drucksvoll gezeigt, wie lebendig und
verbindend Lesen sein kann.

Gremium bezieht Stellung
in der Bus-Diskussion

Ortschaftsrat Hohensachsen: Forderung nach einem Ausbau des ÖPNV-Angebots. Fahrbahnmarkierungen sollen Wege sicherer machen.

Den Linienbus durch Hohensachsen zu manövrieren, ist an einigen Stellen eine enge Angelegenheit. Dennoch betont der Ort-
schaftsrat, dass sich die Bürger mehr ÖPNV im Ortsteil wünschen. BILD: GABRIEL SCHWAB

Hohensachsen. „Mobilität ist Da-
seinsvorsorge – keine Luxusleis-
tung“, schreibt der Ortschaftsrat Ho-
hensachsen in einer Pressemittei-
lung. Mit dieser positioniert sich das
Gremium zu einem Artikel, der am
12. November unter dem Titel
„Nächster Halt: Chaos-Kreuzung“ in
dieser Zeitung erschienen ist.

Der Bericht hatte die Kritik an den
Verkehrsgegebenheiten an der
sternförmigen Kreuzung, an der die
Sachsenstraße auf Kaiser- und Lu-
therstraße sowie die Steingasse trifft,
zum Gegenstand. Ein Problem, das
durch den Busverkehr an dieser Stel-
le verschärft wird. Dabei wird von
manchen Anwohnern infrage ge-
stellt, ob an dieser Stelle so viele Bus-
se bei offensichtlich so geringer Aus-
lastung fahren müssen. Ein Anwoh-
ner, der anonym bleiben möchte,
macht sogar für eine angepasstere
Taktung, kleinere und leisere Busse
sowie eine sichere Linienführung
mobil. Mit einem Flyer, auf dem er
etwa eine „Reduktion der Busfre-
quenz im Wohngebiet“ fordert,
wirbt er für Unterschriften für dieses
Anliegen. Außerdem fordert der An-
wohner in seinem Schreiben eine
„geringere beziehungsweise sinn-
vollere Taktung“ sowie „weniger Li-
nien“.

Plädoyer für ÖPNV
Der Hohensachsener Ortschaftsrat
positioniert sich jetzt in entgegenge-
setzter Richtung. „Gerade Jugendli-
che, Ältere und Menschen ohne
Auto sind auf verlässliche Busver-
bindungen angewiesen“, heißt es in
der Pressemitteilung. Jede Kürzung

schutz durch Vermeidung von Indi-
vidualverkehr, erhöhe die Lebens-
qualität durch bessere Erreichbar-
keit von Naherholung, Bildung und
Versorgung und fördere soziale Teil-
habe durch gleichberechtigten Zu-
gang zu Angeboten, unabhängig
vom Einkommen oder Mobilitäts-
status.

Erweiterung gewünscht
Eine Erweiterung am Wochenende
würde diese positiven Effekte deut-
lich verstärken, schreibt der Ort-
schaftsrat – indem Freizeitangebote,
kulturelle Veranstaltungen und ge-
sundheitliche Versorgung besser er-
reichbar bleiben. Das Gremium for-
dert nun die Prüfung einer Wochen-
end- und Abendeffizienzsteigerung
– also eine Verlängerung der Be-
triebszeiten am Wochenende, gege-
benenfalls die Einführung weiterer
Haltestellen oder Taktverdichtun-
gen, um ein flächendeckendes An-
gebot sicherzustellen. Außerdem
plädiert es für eine Sicherstellung ei-
ner verlässlichen Taktung (etwa
halbstündlich oder besser) auch au-
ßerhalb der Schulzeiten, mit klar
kommunizierten Fahrplänen. Ab-
schließend erklärt der Ortschaftsrat,
dass er sich kontinuierlich für die
Verbesserung der Schul- und Kin-
dergartenwege engagiere. Gleich-
zeitig entwickle er Maßnahmen, um
das Fahren auf den engen Straßen si-
cherer und angepasster zu gestalten.
Darüber hinaus sei eine deutliche
Straßenmarkierung in Arbeit, die
das Überqueren stark befahrener
Straßen für die Kinder und Fußgän-
ger erleichtern soll. -/gab

Ritschweier. Der lang gehegte
Wunsch nach dieser Verbindung sei
von Bürgern aus Ritschweier und
Hohensachsen unterstützt worden,
da sie wichtige Haltepunkte verbin-
det. Hier werde in Kürze ein kleiner
Bus eingesetzt, der die Situation ent-
spannen soll.
� Linie 635 (Schulbus): zu Schulzei-
ten eine zusätzliche Verbindung zur
DBS, die Schülerströme sinnvoll
bündelt und den Weg zur Schule er-
leichtert.

Das bestehende Busliniennetz
für Hohensachsen stärke Klima-

nächste Ausschreibung und Verga-
be des ÖPNV müsse eine bürgerna-
he Mobilität sicherstellen, die auch
außerhalb der regulären Arbeitszei-
ten zuverlässig ist.
� Die Linien 632 und 632A ermög-
lichten vielen Schülern eine direkte
Fahrt ohne Umsteigen zu den Schu-
len in Hemsbach und unterstützten
den täglichen Bedarf in Einkaufs-
märkten der Nordstadt.
� Linie 636: fährt im Stundenrhyth-
mus von Ritschweier über Lützel-
sachsen, OEG und Bundesbahnhof
nach Großsachsen und zurück nach

oder Einschränkung würde sie hart
treffen. Der Wunsch der Bürger, un-
abhängig von Alter oder Lebenslage,
sei klar: eine Erweiterung und Ver-
längerung der Verkehrsangebote,
insbesondere am Wochenende.
Derzeit enden die Linien am Abend
um 19.30 Uhr, samstags um 13.30
Uhr, sonntags fährt kein Bus. „Diese
Einschränkungen wirken sich spür-
bar auf Freizeit, Teilhabe an Kultur-
und Bildungsangeboten sowie auf
die Erreichbarkeit von Ärzten, Be-
hörden und Einkaufsmöglichkeiten
aus“, so der Ortschaftsrat. Die

Kreativität, Technik und MINT zum Anfassen
Friedrich-Realschule: Beim Christmas-Family-Making steht das Miteinander im Vordergrund.

Weinheim. Mit vorweihnachtlicher
Stimmung und einer großen Portion
Neugier öffnete die Friedrich-Real-
schule (FRS) ihre Türen zum dies-
jährigen Christmas-Family-Making.
Eingeladen waren alle Eltern und
Schüler der Klassenstufe 5, die im
schulischen MakerSpace eine au-
ßergewöhnliche Mischung aus Bas-
teln, Technik und Familienzeit erle-
ben konnten. Der MakerSpace – das
Herzstück des MINT-Profils der FRS
– bot dabei ein breit gefächertes An-
gebot: 3D-Druck, Robotik, Lasergra-
vur, Plotten und Sticken standen auf
dem Programm und machten ein-
drucksvoll sichtbar, wie praxisnah
und handlungsorientiert die Schule
technologische Bildung vermittelt.
Die FRS gilt als eine der innovativs-
ten Schulen der Region, wenn es um
MINT-Förderung, Medienbildung
und praktisches Arbeiten geht – und
genau das wurde an diesem Abend
spürbar.

Technik erleben
Besonders beliebt waren die Laser-
maschinen, mit denen individuelle
Weihnachtskugeln mit Namensgra-
vuren gestaltet wurden. Kinder wie
Erwachsene entwarfen persönliche

schienen, moderiert von Moritz
(Klasse 6) und Nele (Klasse 5). Die
beiden Nachwuchsmoderatoren
führten in der Sendung professionell
durch Beiträge aus dem Schulleben
– ein Beispiel für das Medienprofil
der Schule.

Die Veranstaltung war nicht nur
fachlich ein Erfolg, sondern auch
menschlich. Zwischen Lehrkräften,
Eltern und Kindern entwickelte sich
ein reger Austausch über schulische
Projekte, Lernmöglichkeiten und die
Rolle digitaler Bildung. Auch eine
Schulsozialarbeiterin war vor Ort
und genoss sichtbar die Gespräche
mit den Familien. Die gemütliche
Atmosphäre verband Technikbe-
geisterung mit familiärem Miteinan-
der – ein Markenzeichen des päda-
gogischen Konzepts der FRS.

Das Christmas-Family-Making
zeigte eindrucksvoll, wie moderne
Technik, Kreativität und Familienar-
beit miteinander verschmelzen kön-
nen – und wie die Friedrich-Real-
schule ihr MINT-Profil mit Leben
füllt. Die vielen begeisterten Rück-
meldungen lassen keinen Zweifel:
Dieses Format hat das Potenzial, zu
einer festen Tradition im Schuljahr
zu werden.

grammierbare Drohne für staunen-
de Blicke – eine Leidenschaft von In-
formatiklehrer Fabian Christ. Diese
Technologien kommen im Informa-
tikunterricht regelmäßig zum Ein-
satz – stets mit dem Ziel, algorithmi-
sches Denken und Problemlöse-
kompetenzen auf spielerische Weise
zu fördern. Reges Treiben herrschte
auch beim Plotten: Es entstanden
individuelle Täschchen, Schlüssel-
anhänger und Lesezeichen – ein
echter Publikumsmagnet, der be-
sonders viele Kinder und Eltern zum
Mitmachen animierte.

Zur Weihnachtszeit gehört tradi-
tionell das Plätzchenbacken – im
MakerSpace wurden statt Teig je-
doch Schürzen bestickt. Mit der
computergesteuerten Stickmaschi-
ne entstanden unter Anleitung von
Nele Besier originelle Designs und
personalisierte Texte.

TV-Studio gibt Einblicke
Auch das Schülerfernsehen der FRS
öffnete seine Türen. Im TV-Studio
konnten Gäste erleben, wie eine
News-Sendung produziert wird – in-
klusive Kameras, Licht und Regie-
raum. Passend dazu war gerade die
neue Ausgabe der Schulnews er-

auch die räumliche Vorstellungs-
kraft, die im Mathematikunterricht
und insbesondere beim Umgang
mit dreidimensionalen Körpern
wichtig ist.“ Ein weiterer Höhepunkt
war die Robotik-Lernstation. Dort
wurden autonome Fahrzeuge pro-
grammiert, die selbstständig Linien
folgen oder Hindernisse erkennen
können. Außerdem sorgte eine pro-

Motive und beobachteten fasziniert,
wie der Laser diese präzise ins Mate-
rial eingravierte. Große Begeiste-
rung herrschte auch an den 3D-Dru-
ckern, an denen individuelle Ein-
kaufschips modelliert wurden.
Schulleiter Daniel Besier hob dabei
den pädagogischen Mehrwert her-
vor: „Der 3D-Druck schult nicht nur
Kreativität, sondern stärkt vor allem

Kreativität trifft Hightech im schulischen MakerSpace. BILD: FRIEDRICH-REALSCHULE

Ortschaftsratssitzung
Rippenweier. Die Verwaltungsstelle
Rippenweier lädt für Dienstag, 9.
Dezember, zur nächsten öffentli-
chen Sitzung des Ortschaftsrates
ein. Beginn ist um 18.30 Uhr in der
Keltensteinhalle. Auf der Tagesord-
nung stehen mehrere Punkte von
öffentlichem Interesse. Zum Auftakt
werden langjährige Blutspenderin-
nen und Blutspender für ihr Engage-
ment geehrt. Im Anschluss befasst
sich das Gremium mit dem Protokoll
der Sitzung vom 23. September.
Weitere Themen sind Bekanntga-
ben der Verwaltung sowie Anfragen
aus dem Ortschaftsrat. Abschlie-
ßend erhalten auch Bürger die Mög-
lichkeit, eigene Anliegen vorzubrin-
gen.

CDU-Stammtisch
Weinheim. Der nächste CDU-
Stammtisch findet am 9. Dezember
um 19 Uhr in der Woinemer Haus-
brauerei, Friedrichstraße 23 in
Weinheim, statt. Gäste sind auch
willkommen, um über weitere poli-
tische Themen zu diskutieren.

Familiengottesdienst
Weinheim. Am Sonntag, den 30.
November (1. Advent), lädt die evan-
gelische Kirchengemeinde um 10
Uhr alle großen und kleinen Men-
schen zu einem Familiengottes-
dienst in die Markuskirche ein. Im
Mittelpunkt steht die Erzählung
vom „allerkleinsten Tannenbaum“.
Der Gottesdienst, der von Diakonin
Heike zur Brügge geleitet wird, wird
mitgestaltet von Kindern und Erzie-
herinnen aus der Kita am Marku-
sturm. Im Anschluss an den Gottes-
dienst bietet der Elternbeirat der
Kita selbst gebackene Plätzchen und
Waffeln an.

IN KÜRZE

Expertenwissen zu Diabetes
TSG Weinheim: Prof. Dr. Erhard Siegel gibt wertvolle Tipps für die Prävention.

dividuell abgestimmte Therapie sei
entscheidend, da unbehandelter
Diabetes schwere Folgeerkrankun-
gen nach sich ziehen könne.

Ein Schwerpunkt des Vortrags lag
auf der Prävention. Empfohlen wer-
den eine mediterrane Ernährung,
reich an Obst, Gemüse und Voll-
kornprodukten, sowie regelmäßige
Bewegung. Beides könne das Risiko
für Typ-2-Diabetes deutlich senken
oder die Erkrankung positiv beein-
flussen.

Wer seinen Alltag gesünder ge-
stalten möchte, bekommt durch das
smile-Team der TSG Weinheim im
Rahmen eines ganzheitlichen Ge-
sundheitscoachings wertvolle Be-
gleitung und motivierende Unter-

Weinheim. Zum Welt-Diabetestag
Mitte November war Prof. Dr. Er-
hard Siegel zu Gast bei der TSG-Vor-
tragsreihe. Im Schulungsraum des
Hector Sport-Centrums (HSC)
sprach der Chefarzt des St. Josefs-
krankenhauses Heidelberg über die
Volkskrankheit Diabetes. Rund 70
Interessierte folgten dem Vortrag –
ein deutliches Zeichen für die Aktua-
lität des Themas. Prof. Siegel erläu-
terte, dass in Deutschland über acht
Millionen Menschen an Typ-2-Dia-
betes erkrankt sind und rund
330.000 an Typ-1-Diabetes. Ursa-
chen seien unter anderem ein Über-
angebot unausgewogener Lebens-
mittel und ein stark gesunkener
Energieverbrauch im Alltag. Eine in-

stützung. Weitere Informationen
gibt es online unter www.tsg-wein-
heim.de .

Nächste Runde
Die TSG-Vortragsreihe geht bereits
in die nächste Runde: Am Dienstag,
2. Dezember, spricht Physiothera-
peut Alexander Schwarz über das
Thema „Schulter – wenn Mobilität
auf Stärke trifft“. Der Vortrag richtet
sich an alle, die mehr über ein gesun-
des und leistungsfähiges Schulterge-
lenk erfahren möchten.

i Die Teilnahme an der Vortrags-
reihe ist kostenlos und auch Ver-
einsexterne sind ohne Anmel-
dung willkommen.

Zusage für zwölf Kinder
Band: Musikschule und Pestalozzi-Grundschule arbeiten zusammen.

Bandinstrumente Schlagzeug, Kla-
vier, E-Bass, E-Gitarre und Gesang.
Die wöchentliche Probe der neube-
setzten Band leiten Sebastian
Schweyer von der Musikschule und
Tobias Hilkert von der Pestalozzi-
Grundschule. Die Kinder bauen
selbstständig ihre Arbeitsplätze im
Proberaum auf, während die
Coaches beim Stimmen und Verka-
beln der Instrumente helfen.

Die neuen Songs bauen sich über
mehrere Wochen langsam und ganz
individuell auf. Der Sound der Band
geht stark in Richtung Rock- und
Popmusik. Für das aktuelle Schul-
jahr planen die jungen Künstler,
professionelle Audioaufnahmen zu
erstellen, und erste Auftritte.

Weinheim. Seit Oktober erhalten
Schüler der Grundschule im Rah-
men einer Kooperation mit der Mu-
sikschule Badische Bergstraße wie-
der Bandklassenunterricht.

Die Fortsetzung der beliebten AG
ist dem Lions Club Weinheim und
dem Förderverein der Musikschule
zu verdanken. Auf der Castingbank
nahmen zum Start des Schuljahres
2025/2026 insgesamt 20 interessier-
te Kinder aus der 3. und 4. Jahrgangs-
stufe Platz, um einen der begehrten
Plätze in der Schülerband zu ergat-
tern.

Nach einer zweiminütigen Dar-
bietung der jungen Musiker beka-
men zwölf Kinder die Zusage. Diese
verteilen sich auf die typischen
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